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Die stärkste Wahrnehmung ist für mich die Teamarbeit, die positive Beziehun-

gen und gegenseitiger Respekt zwischen dem Personal gewesen. Ich bin als Di-

rektorin eines Kindergartens nach Hause zurückgekehrt mit dem Beschluss, in 

die Beziehungen in unserem Team mehr Energie zu investieren. 

Ich habe auch gelernt die Regel „weniger ist mehr“ zu halten. Ich habe mich 

auch bestätigt in der Überzeugung, dass es gut ist, eine feste Rituale zur 

Übergängen von eine Aktivität zur andere zu haben. Wichtig war für mich wa-

hrzunehmen, wie alle diese Aktivitäten von Ruhe begleitet werden. Ich möchte 

dies besonders auch den Kolleginnen bei uns nahebringen und mit ihnen 

gemeinsam überlegen, wie wir es bei uns auch umsetzen können. 

„Sage nicht, es geht nicht, sondern suche die Möglichkeiten, 

wie es möglich wäre.“ 

Ich habe die Verhaltensweise in den Konfliktsituationen neu überlegt, die auch 

zwischen den Kindern passieren. Es ist nicht immer nötig sofort aus der Positi-

on der Lehrerin einzugreifen. Die Situation selber hat ins sich auch das Potenti-

al zur Lösung. Ich möchte den Kindern mehr Raum helfen zu schaffen, diese zu 

finden. Zu große Eile ist oft nicht die beste Lösung. Eine Frage die mir blieb, ist 

die Organisation vom Schlaf nach dem Mittagessen. 
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„Nimm dir Zeit. Gib Zeit.“„Nimm dir Zeit. Gib Zeit.“  

„Schön, dass es dich gibt!“„Schön, dass es dich gibt!“  


